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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 6672/J des Abgeordneten Doppler und weiterer Abgeordneter nach den 
mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 5:  
 Wie viele derartige Simulatoren stehen bundesweit zur Verfügung? (aufgegliedert 

nach Standorten) 
 Welche Operationen / Eingriffe können an diesen Simulatoren simuliert werden? 
 Seit wann sind derartige Simulatoren in Österreich im Einsatz? 
 Welche Erfahrungswerte lassen sich durch diese Simulationen ableiten? 
 Wird die Ausbildung an derartigen Simulatoren seitens Ihres Ressorts forciert, bzw. 

unterstützt? 
 
Bei Simulatoren handelt es sich um Geräte, mit denen alle Gruppen von Ärztinnen 
und Ärzten in Aus- und Weiterbildung operative Abläufe und chirurgisch-invasive 
Eingriffe imitieren bzw. üben können, ohne dies an einem lebenden Subjekt 
durchzuführen. Es handelt sich dabei nicht um Medizinprodukte im Sinne des 
Medizinproduktegesetzes - MPG, BGBl. Nr. 657/1996 idgF. 
 
Simulatoren werden in der Notfallmedizin und in der Ausbildung von ärztlichen 
Fertigkeiten bereits seit den 1990er Jahren verwendet. Begonnen hat es mit 
Reanimationspuppen, die heute vollautomatisch sind (Simulation) und für 
Kindernotfälle und Kinderanästhesie eingesetzt werden. Für operative ärztliche 
Fertigkeiten werden in Kooperationen von Spitalserhaltern und wissenschaftlichen 
Gesellschaften Zentren gebildet und die Ärztinnen und Ärzte ausgebildet; um welche 
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Tätigkeiten es sich dabei handelt, wird von den wissenschaftlichen Gesellschaften 
vorgeschlagen. 
 
Systematische Aufzeichnungen über die Anzahl bzw. die Standorte derartiger 
Simulatoren sind nicht vorhanden, da es, wie bereits erwähnt, im Aufgabenbereich 
der Spitalserhalter liegt, die Ausbildung nach den Vorgaben der Ärztinnen-/Ärzte-
Ausbildungsordnung zu gestalten. 
 
 
 
 
 

 
Dr.in Sabine Oberhauser 
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